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Ktavt- lmo lalmrechlliche Vertautbaru,,gen.

3. 223. (1) Nr. 4048.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Nrmen-
Versorgimgshauscs zu Ste in , unter Vertretung
der k. k. Kammerprocuratur, als erklärten Er-
ben zu dem Dechant Johann Bedelttschitfch'schen
Nachlasse, in die öffentliche Veräußerung deö
sämmtlichen Verlaßmobilars, alS: der Getreide-
und Futtrrvorräthe, der Meierrüstung, Meier-
Wägei,, einer grünlackirten Kutsche, der vor-
handenen Victualien, d,r Haus» und Zimmer-
einrichtung, darunter Bilder, Stockuhren, Vett-
gewand, Bett- und Tischwäsche, EinrichtungL-
stü'ckc jeder Ar t , einer eisernen großen Truhe^
der Eß- und Trinkgeschirre, Bretter, Latten^
bchauenen Fichtenstammc u. s. w, , dann der
Verlaßbüä'er gewilliget, und zur Vornahme
dieser Licitation, und zwar bezüglich des sämmt-
lichen Vcrlaßmodilarö, mit Ausnahme der
Verlaßbücher, der 29. Ma i l. I . und nöthigin-
fallö die folgenden Tage lm Psarrhofc zu Stein,
bezüglich der Verlaßbücher aber der 22. Juni
l. I . hler in Laibach im Hause Nr. 214 zweiten
Stocke, H'N'nglisse, anberaumt worden. — Zu
dieser Versteigerung werden die Kauflustigen mit
dem Bcisatze lvicmit eingeladen, daß bei derselben
die dießfälligen Gegenstände nur gegen gleich
dare Bezahlung werden hintangegeben werden.
— Laibach am 9. Wai l.843.

Z. 538. (1) Nr. W43 .
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Arm?n - Vel-sorgungshauses zu
S te in , unter Vertretung der k. k. Kammer-
procuratur, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 1. April
1843 mit Ri'icklajsung eines Testamentes zu
Stein verstorbenen Dechantes Johann Beden-
tschitsch, die Tagsatzung auf den 26. Juni l .
I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Ncchtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen,
wid.igenö sie die Folgen des H. 814 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai-
bach den 9. Ma i 1843.

3. 839. ( l ) Nr . 4069.
Vom dem k. k. Stadt- und Landrechte i l l

Kram wird mittelst gegenwärtigen Edictes er-
innert: Es hake wider den unbekannt wo be-
findlichen Ludwig Graf v. LichtenderZ, dan»
dessen Cessionarum Gertraud Faßl in, so wie
deren unbekannte Erben, bei diesem Gerichte
Johann Tfcherne die Klage auf Verjährt- und
Erloschcnerklärung der, auf der Hofstatt l^onso.
Nr. 22, zu Folge Urtheils ciäo. 4. Jul i 1799,
dann Cession ääu. ! 7 . October 1739 haftende
Forderung vr .200st , eingebracht und um Aus-
schreibung eincr Tagsatzung angesucht, welche auf
den 14. August angeordnet wurde. — D k der
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Aufenthaltsort der Beklagten und von deren all-
faUigen Erden diesem Gerichte unbekannt, und
weN sie vielleicht aus den k. k. Erblauden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Vertheidi-
gung, und auf dcrcn Gefahr und Unkosten den
hierortigeu Gerichts-Advocaten I ) l . Paschali
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wird. — Die beiden Beklagten und deren
allfallige Erben werden dessen zu dem Ende
erinnere, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter deren Recktöbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
deren Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden. »— Laibach den 6.
M a i 1Ü43.

Z. L2L. ( I ) ' " Nr. 2372.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß am 22. Juni
l. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und nö-
thigcnfalls Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in
dem Haufe Nr. 214 in der Hcrrngaffe im 2.
Stocke, die zum Nachlasse des verstorbenen
Pfanvlkärs, Mathias Eljchcn, gehörigen Bl i -
che».'litttando gegen gleich bare Bezahlung ver-
kauft werden, — Lcndach am 18. März 1843.

Z. 540. ( I ) Nr. 4070.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider Joseph Krail bei
diesem Gerichte Johann Tscherne die Klage
auf Vcrjähtt- und Erloschencrklärung der,
auf der Hofstatt 6onzc. Nr. 2 2 , zu Folge
Urtheils ääd. 18. Ma i 1799 intabulirten
Forderung pr. 20 si. eingebracht, und um
Ausschreibung ciner Tagsatzung ersucht, welche
auf den 14. August 1843 angeordnet wurde.
— Da der Aufenthaltsort des Beklugien und
seiner allfälligen Erden diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwese-.ld sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierorligen Gerichts-Advocaten Dr .
Paschali als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehen-

den Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird. — Joseph Krail und desscn
allfallige Erben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Z^'t
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter, Or. Paschall, Nechtöbehclfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus deren Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden. —
Laidach den 6. Ma i 1843.

Z. 8 l8 . ( ! ) Nr. 436.
E d i c t

Vom k. k. Stadt - und Landrcchte, zugleich
Criminalgerichte in Krain, wird bekannt gemacht:
Es befinden sich bei diesem Kriminalgerichte nach-
benannte, den unbekannten Eigenthümern ge-
hörigen Gegenstande:

1 dunkelbrauner bäurischer Mantel mit
langem Kragen, im Schoße mit Barchent ge-
füttert, in den Aermeln aber nicht, und der
kurze stehende Kragen, an welchem auf beiden
Seiten aus Tuch ausgeschnittene Herzen ang^
näht sind, ist mit Sammer mtsgcschlagei,.

1 Weiberrock aus Camlott, das Miedcr
mit weißem Boden und großen Blumen.

1 Welberrock aus Cambrigg mit rothem
Boden und schmalzen Blxmen, mit ähnlichem
Mieder, an welcycm sich Hünen am Nu'ckcn zwci
Schnüre befinden.

1 Weiberrock aus Cambrigg mit weifz>.m
Boden und kleinen rothen Blumen, daä Micdcr
von ähnlichem Stoffe, an welchem sich am Rük-
ken zwei Schnüre befinden.

1 Vortuch mit dunkelblauem Boden und
lichten kleinen Blümchen.

1 Vortuch aus dunkelblauem Boden mit
weißen Blümchen.

1 Paar Frauenzimmer-Hosen aus Wallis.
1 Hospctcl aus Perkail mit Spitzen.
1 Hospetel aus Madrapolan, schon abge-

tragen.
1 perkailenes Haupttuch mit Blumcn ge-

stickt,
1 rothfcidcnes Tüchcl.
1 Weste mit bniten Streifen mid klewcn

lichten Knöpfen, an welchen sich eingedrückte
Blumen befinden.

1 seidenes BchlNlpftüchel mit braunem
Boden und kleinen schwarzen Strc i f tn.



4l9
1 schwarz ledcrne B> icftascbe.
1 Tragsack ( ^ » c l i » ) , ganz neu, aus ge«

blkichter Leinwand.
l Kohen und 1 Schaf-Fel l .
Dic Eigenthümer vorbezeichnctkr Objecte

werden aufgefordert, sich bei diesem Gerichte
dinnen Einem Iahrc ;u «nclden und ihr Recht
darauf zu beivciscn, widrigenfalls diese Effctteu
veräußert und daö Kaufgeld nach verlauf dec
gesetzlichen Frist dem Criminalfoude zugswcndet
werden würde. — Laibach am 29. Apr i l 18'i3.

Z. 81N. (1) ^NrT'^^I.
E d i c t .

^' Von dcm k. k. kärntnerischen Stadt- und
Landrechte wird hiemit bekannt gemacht: Es scy
die cumulative Versteigerung der, zur Thomas
v. Fladnugscken Concursmasse gehörigen Entitä-
tcn und Realitäten, und zwar: 1. Des Hanimer«
Werkes Freibach, im Schätzungswcrthe pr. W W st.
— 2 . Der zur Herrschaft Mödling dienstbaren We-
ratschncghube sammt Waldungen, im Schätzungs-
werthe pr. 4 W 8 si.— 3. Der zu derselben Herr-
schaft dienstbaren Wcratschncgkaische, im Schätz-
werthe pr. 5,7 si. - 4. Der zur Herrschaft Wctzcnck
dienstbaren Koschielhube und Kuriakkaische sammt
Waldungen, imSchätzwcrthe pr. 3<l3sj st. — 5 . Der
eben dahin dienstbaren Wokounigkaische sammt
Waldungen, im Schätzwerthe pr. 2511 si. 13 kr.—
<j. DerHälfte dcrzurHcrrschastWelzcnegg dienstba-
ren Schwischgesägc, im Schätzwcrthe pr. 73 si. 3l>
kr. — 7. Der zur Herrschaft Hollenburg dienstbaren
Raunighubc mit der Hausmühle und einer Haus-
saggerechtsame, im Schätzungswerthe pr. 174l)si.
9 kr. — Endlich 8. der zur Raunighube gehörig
seyn sollenden Waldung und Alpe, im Schähwer-
the pr. W 1 2 si. 54 kr' Zusammen pr. 321!)2 si.
46 kr. C. M . , mit jenen Rechten bewilliget wor-
den, wie selbe Thomas v. Flatmug besessen oder
zu besitzen berechtiget war. Diese Vcrstcigcnl.'.g
wird in Folge der Dclegirung von Seite oes hie-
sigen k. k. Obcl'berganltes und Berggcrichts und
der übrigen Reaünstanzen bei diesem k. k ^tadt-
und Landrechle vorgenommen werden, und zur Vor-
nahme derselben werden zwei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den 13. Juni d. I . und die
zweite auf den ?6. Ju l i d. I . , jederzeit Vormit-
tags von 9 b i s ^ Uhr im dicßlandrechilichen Com-
missionszimmer mit dem Bcisatzc angeordnet, daß
dic benannten Realitäten unter dem Schätzwcrthe
nicht hintangegeben werden, und daß die Schäz-
zungsprotocotte und Licitationsbedingniffe sowohl
in der dießlandrechtlichen Negistratur als auch bi'i
dcm Concursmaffa-Ncrwaltcr, Oi-. Rolitz einge-

sehen werden können. — Das Hammerwerk Frei-
bach , bestehend aus zwei Zl-rrenftucrn, mit zwei
Stahlschlägen und zwei Wärmfeuern, mit zwei
Feinziehhämmern nebst den erforderlichen Gebäu-
den, liegt in Unterkärntcn, theils im Bezirke Hol-
lcnburg, theils im Bezirke Sannegg, am Fuße
der Obier, an dcm wasserreichen Freibache, drei
Srunden von der über den Loibl führenden Haupt-
commerzialsiraßc und gegcn zwci Stunden von
der Dräu , in welchen beiden die Verbindung
durch Straßen hergestellt ist, entfernt; dasselbe
ist daher in commerziellcr Beziehung schon gegen-
wärtig gut gestellt, und dürfte eö bei seinerzeiti-
gen Negulirung der Dräu, wegen der wohlfeilen
Wasserfracht und dadurch mit der Triester Eisen-
bahn bei Marburg hergestellten Verbindung, noch
weit besser werden. — Dic Lage des Hammer-
werkes in dcr ringsum waldreichen Gegend sichert
demselben schon an und für sich den Brennstoff;
denn das Bauernkohl kommt jetzt zur Gewerk-
schaft gestellt auf 30 kr. (5. M . zu stehen; übri-
genb sind zur letzteren auch Waldungen gewidmet,
durch welche mit Inbegriff dcr mit den Civilreali-
täten zu verkaufenden Waldungen unverbürgt von
1 W I Joch, 1387 lD Klafter dcr Brennbedarf
für dic entfernteste Zukunft gedeckt w i r d . — Kla-
genfurt den 22. April 1843.

^Z. 817. (1) ^ N rT^V^
Von dcm k. k. steyermärki^chen Landrechte

wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über A '^
suchen des Ignaz und der Josephine Oblak,
gegen Ferdinand und Caroline Bischoff-Widder-
stcin, wegen einer Cavitalsfordcrung pr. 5li7.",7 f l .
28 kr. M . M . sammt hievon seit 1. August I8^'2
bis zur Zahlung laufenden 5 M Zinsen, in die exe-
cutive Versteigerung dcr, gerichtlich auf 89262'si.
2tt kr. M . M . geschätzten Herrschaft Sanncgg m
Untcrsteyern, sammt Kuchelcigencn bewilliget wor-
den. Zu deren Vornahme wird die erste Tagsatzung
auf den 12. Juni o. I . , die zweite aus den 10.
Ju l i d. I . und die dritte auf den 14. August d.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
landrechtlichen Rathszimmer mit dem Beisätze an-
geordnet, daß, wenn dicse Herrschaft sammt Ku-
chelcigcnen weder bei der ersten noch zweiten Tag-
satzung um den Schätzungsbctrag oder dar-
über an Mann aebracht werden sollte, solche bei
der dritten Tagsatzung auch unter der Schätzung
hintangegedcn werden würde. — Die zu verstei-
gernde Herrschaft Sannegg sammt Kuchelcigcnett
liegt im anmuthigenSaanthale der südlichenSteycr-
mark, eine kleine Stunde von der Wiener Post-
strasie, und da die Tnester Eisenbahn nach dcr
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technischen Aufnahme nächst der Kreisstadt Zi l l i
durchgeführt werden soll, von dieser nur zwei Mei-
len entfernt. — Die sämmtlichen Wohn-, Wirth-
schafts- und Nebengebäude, 11 an der Zahl, sind
erst seit dem Jahre 18! 8 her, vom Grunde aus
neu erbaut worden und befinden sich daher im
vortrefflichsten Bauzustande. Das äußerst bequem
eingerichtete Schloß auf einer mäßigen Anhöhe
liegend, und der herrlichsten Aussicht genie-
ßend, enthält im Erdgeschosse 7 Zimmer, 2
Keller, 1 großes Spcisegewölbe, 1 Sparherd und
1 Waschküche > im ersten Stockwerke aber einen
mit Marmor gepflasterten Borsaal, l> hohe Wohn-
zimmer mit eichenen Flügelthüren und zu dem
eine Altane und Schloßuhr; ringsherum befinden
sich englische Gartenanlagcn und die herrschaftli-
chen Weiergründe in einer Parzelle arrondirt. —
Die Herrsckaft ist mit 362 Pfund, 56 kr. 2 dl.
Rustical begilcct, und bezieht außer den gesetzli-
chen Taxen des streitigen und adelichen Nichter-
amts in Besitzverändernngs- und Sterbfallen das
I t t ^ Laudemium, dann 3 A Mortuar nebst den
Gewahres- und G. B. Gebühren. — Als Do-
minium begreift die Herrschaft an Unterthanen
38ttNufU>alisten, «92 Domini.allsten, 2tt2Berg-
holoen; 7tt Freiholden, 4 Kücheneigencn, 42
Vogtholocn. Summa 1396. — Die standhaften
Pccunial- und Naturaleindienllngen betragen jähr-
lich über Abzug des 2i>L Einlasses .-,) im Gelde
2250 fl. A) Vz kr. W. W. und U3 si. 4 1 ' / . kr.
C. M . ; d), in n3tul-3 an Zinögetreide-, Sack-
zehent und Vogthafer: Weizen 2t>5 mederösterr.
Mctzen, Korn 201 n. ö. Mctzen, Hafer 580
n. ö'. Metzen, Gerste 15 n. ö. Mctzen, Haiden
20 n. ö. Metzen. Zusammen 1986 n. ö. Metzen.
—- Nebstbei gehören zur Herrschaft nicht unbe-
deutende Getreio- und Weinzehente, verschiedene
Kleinrechten sammt einer Brückenmauth, und di?
Area der herrschaftlichen Realitäten begreift nach
der neuen Catastralvermcssung zusammen 1987
Joch 73 ü l Klafter. — Besonders ausgedehnt
sind die herrschaftlichen Jagden und Fischereien,
wovon erstere in der Ebene und im Gebirge zahl-
reiches Rauh- und Federwild, letztere nebst großen
Edelfischen in dem schiffbaren Saanflusfe zugleich
auch viele Forellen liefern. Zur Herrschaft gehö-
ren, auch die zwei schutzbcfohlenen Markte Fraß-
lau und Praßberg. Gut conscrvirte Straßen er-
leichtern den Verkehr, und der hier lebhafte Ge-
treid-, Holz- und Weinhandel, dann die Frequenz
des Gütertransportes bedingen die vollkommene
Zahlungsfähigkeit der Unterthanen. — Schließlich
wird noch bemerkt, daß es dem Ersteher der Herr-

schaft frei stehe, sich rücksichtlich jener, nicht in
Execution gezogenen und nicht zum Herrschafts-
Corpus gehörigen Realitäten, welche nämlich erst
seit dem Jahre 1839 dazu erkauft wurden, mit
den Erecutionäsiihrern Ignaz und Josephine Oblak,
als Besitzern derselben, in so ferne ins Einverneh-
men zu setzen, als es denselben daranliegen soll-
te, auch diese zusammen gerichtlich auf 13692 f l .
39 kr. C. M . geschätzten Entitäten der bossern
Arrondirung wegen käuflich an sich zu brmgen. —
Die besagten Realitäten begreifen nebst dem Do-
minicalgute Görzhof mehrere Zulehcnsgründe, und
es gehören dazu 3 Joch, tzQ3 HH Klafter Aecker,
W Joch, 622 l ü Klafter Wiesen, 3 Joch, 631
^ Klafter Weingärten, 5 Joch, 1193 ^ K l a f -
ter Weiden und 48 Joch, 116 lH Klafter Wal-
dung. Zufammcn 100 Joch, 8^5 A Klafter. —
Außerdem ist das Gut Görzhof mit 14 Pfund,
8 '/2 dl. Rust, und mit 28 f l . 44 kr. 1 ^ dl.
Dominical-Beitrag degiltct, hat eine trockene
Getrcidcabschüttung von 53 Kastenschaff Weizen,
17 '/, Kastenschaff Korn, 4 Kastcnschaff Haiden,
1 Kastcnschaff Hirse und 46 '/, Kastenschaff Ha-
fer. — An Naturalrobot haben die Unterthanen.
312 Fuhr- und 855 Handtage, nebst verschiede-
nen Kleinrechten zu entrichten. — Das Gut übt
die Real- und Personalgerichtsbarkeit über 28 Nu-
sticalistcn, 11 Dominicalistcn, 17 Bergholden
und 38 Vogtholden, und bezieht in Besitzverän-
derungs- und Sterdefallen von denselben das 1 9 ^
Laudemium und 3 "/^ Mortuar sammt den ge-
setzlichen Ortsgerichtstaren. — Hiezu werden Kauf-
lustige mit dem Beisätze vorgeladen, daß die
Schätzung, die Licitationsbedingnisse und der neue-
ste Landtaselcrtract in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur und in der Kanzlei des Or. Schwam-
berger in Grätz, und beide ersteren auch bei dem
k. k. mederösterr. Landrechte in Wien eingesehen
werden können. — Grätz am 18. April 1843.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 779. (2)

Eine Frau von mitlcrm Alter,
ohne Familie/sucht aufs Land
als Wirthschafterinn in Dienst
zu treten. Das Nähere ist am
alcen Markt, Haus-Nr. 18 im
dritten Stocke, Gassenseite, zu
erfahren-
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Vemtl iche V̂  e r l » u t d a r u n 2 e n.

. . ^ . .. E d i c t a l « V o r r u f u n g .
Von der Bezirksobrigkeit Pölland, Neustadtler Kreises in Unterkrain, werden nach-

stehende illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

! d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

K ^ > G ^ V ^ " 7 ^ I ^ 7 ^ Anmerkung
K V o r - und Zuname O r t j ^ ' I a h r ! P f a r r

- ! ^
- 1 Andreas Pöschel Tschöpplach 9 1823 Pölland

2 Peter Sterk detto 17 „ »
3 Johann Gerdoschitsch Wümoll 7 « ,,
4 Joseph Spitznagel detto 20 „ „
5 Peter Kurre Vertatsch 5 „ „ ^
6 Martin Maurin Oberderg 13 „ ,, «
7 Peter Piskur Vornschloß 3 2 ^ . „
8 Peter Nom Bretterdorf 3 „ , „ »—
9 Georg Weder Gerdenschlag 12 „ „

!l0 Marlin Muschitsch Gollcg 11 ^ Tschernembl 2
11 Georg Mathkovitsch Tanzberg 54 « ^ "
12 Mathias ?ldam Obcrch 9 „ Weinch V «
^3 Paul Kurre Tschopplach 12 1822 Pöllano ^
1^ Joseph Niditsch WümoU ! 18 „ . ^ «
15 Johann Kurre Unterderg 3 „ n g^
16 Mathias Rogina Naraitz 1 „ Weinitz
17 Peter Staudacher Vornschloß ?4 18l9z Pölland "
1Ü Peter Muschitsch Dlagawelnscorf 13 „ l Tschernembl ^
19 Johann Derschcy Ierncisdors 23 » - » ^
20 Michael Krall Bei tatsch ! 8 1816 Pölland «
21 Marlin Michor Vornschloß ^l>! ,. „
22 Joseph Panian Podlog ! ^! « Tschernembl
23 Peter Michellicsch Tanzberss 3l i „ „
2'1 Michael Krakcr jDra^awcitisdorf ^̂  " « /
25 Georg Tschernitsch ! Bcrdarze »17! „ „ ^
yiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwärtiger
Vorrufung, so gewiß Hieramts zu stellen, als sie sonst nach den bestehenden Gesetzen als Rckru-
tirungsflüchtlinge behandelt werden.

Bezirksobrigknt Pölland am 5, Mai 18'l3.

5 820. (1) Nr. '2°°/. „«5
C o n c u r s .

Zur Besetzung einer B e z i r k S w u n d -
arztenstel lefürden B e z i r k K r a i n b u r g .

Bei dieser Bezirksobrigkeitkommt eine Bezirks-
wunoarztcnstelle, mit dem Wohnsitze in Michel-
stettcn oder Zivklach, womit eine Remuneration
von jährlichen fünfzig Gulden aus der Bczirks-
casse zu Krainburg verbunden ist, zu besetzen. —
Jene Individuen, welche sich um diesen Dienstpo-

sten in Competenz setzen wollen, haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche biß 20. Juni l. I . bei der
gefertigten Bezirksobrigkeit portofrei einzubrin-
gen und sich über ihr Alter, Stand und Mo-
ralitätauszuweisen. Diejenigen Bittwerber, wel-
che schon in einer Bedienstung stehen, haben
ihre Gesuche durch ihre vorgesetzten Stellen
hierher einbegleiten zu lassen. — K. K. Bc-
zirksodrigkcit zu Knunburg am 12. Mai 1843.

(Z. Intell.-Vlatt Nr. 59. d. 18. Mai 1843)



Z. 303. (!) Nr. 1379.
Von dem k. k. Bezirkscommiffariate Radmannsdorf werden nachstehende, zur Assen-

tiruug nicht erschienene militärpflichtige Individuen:

^ N a m e n Wohnert ^ ^ f a r r » H '

t MarkuS RoSmann Deutschgeräuth l l Felstritz 1823
2 Martin Pretner Kerniza 6 Obergörjach n
3 Gregor Poklukar « 22 ^ ^
^ Andreas Mazhek Untcrgörjach 4 «. «
5 Johann Eiß . 17 „ „
6 Simon Rakouz Reute 6 Ouschische „

aufgefordert, binnen ^ Monaten so gewiß anher zu erscheinen, wî eigens sie als RekrutirRnas-
siüchtlinge die gesetzlichen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben.

K. K. Bezirkscommmiffariat Radmannöoorf am 9. Mai 1353.

Z> 83l-. (1)
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.
Bei dem löbl. k. k. Bezirks-Comnnffariat

zu Gurkselo werden am 6. Juni d. I . in den
vormittägigen AmtSstunden nachbenannte Ma»
terial-Lieferungen und Balcherstellungen an
den Mindestfordernden hintangegebcn werden:
2) Die Beistellung und Einbettung des Deck-
materiale für den Navig. Hufschlag am Sa-
vestrome von Neustein abwärts bis Icssenitz,
nämlich: 162 Haufen feinen Schotter zu HU
Cubikschuh, im Ausrufspreise von I N si. 30 kr.
— 2) Die Lieferung und Aufstellung der 160
Stüct Streifbäume sammt Stühpfählen aus
Eichen», oder Kaftanienholz für die nämliche
Gegend pr. 150 si. — 3) Die Versicherung
des rechtzeitigen Bruchufers bei Ll^n^u, mit-
tels Steinwurf-?lufdammung und Bespreitung
pr. 23L3 fl. 4^ kr. — 4) Die Bestellung
des neuen Bauzeuges, bestehend: aus 1 Brech-
stange mit 15 Pfd.; 6 Schaufeln zu 3 Pfd.;
K Mazolw, zu 5 Pfd.; 8 S>tmlbohrer zu 16
Psi).; 6 ĝ oßc Steinkcilezu 15 Pfd.; 3 Hacken
zu 2'/2 Ps'd-: 6 Schlägel zu 10 Pfd.; und
1 Zugstil 30° lang, 30 Pfd. schwer, zusa/n-
n:en im Ausrufspreisc pr, 81 fi. 56 kr. —
Diese ersteren Objccte werden einzeln, die Bau-
wcrkzeuge aber insgesammt verlicitirt. Die bei
dicftr Verhandlung als Grundlage festgesetzten
Vc'lsteigcrungs' mld Baubedingnisse, dann Bau-
bcschreibungen und Plane aber künnen früher
bei d/m k.. k, Navigations - Vauafsistenten z«

Gurkseld eingesehen werden. Jeder Unterneh-
mungslustige wirv, wie gewöhnlich, vor der
Licitation 5/s deS Ausrufpreises als Vadium
zu erlegen, Ersteher eines Objectes aber sol-
ches bis auf 10'/, des Erstehungspreises zu
ergänzen haben. — Offerte werden, jedoch nur
vor Beginn der Licitation, angenommen, sobald
sie vorschriftmäßig eingerichtet, auf Stämpel
geschrieben, und mit dem Beweise deS 5 V, Vadien-
Erlages versehen seyn werden, wobei aber auch
die volle Kenntniß des Bauobjcctes als bekannt
erklärt und der Anbot mit Ziffsrn und Buchstaben
deutlich ausgedrückt seyn muß. — Dieses wird in
Folge Verordnung der lödl. k. k. La»des-Bau«
direction zu öaibach vom 23. v. M . , 3. 1173,
für alle Unlernchmungslustige einladend kund
gegeben. — K . K. Navig. Bauassistoriat Gurk-
feld den 6. Mai 1843.

3- 830. (1) Nr. 40H1693.
C o n c u r s

zur provisorischen Besetzung elner
Forst er stelle. — Bei dem VerwaltungS-
amte der Religiunsfondsherrschaft Landstraß
in Krain ist die Cameral-Förstersstelle mit dem
Gehalte jährlicher d re ihunder t Gu lden ,
emcm Brennholz-Deputate jährlicher acht n. ö.
Klafter harter Scheiter, dem Genusse der freien
Wohnung und einiger Naturalpasiirungen zum
Unterhalte eines Dienstpfcrdes, provisorisch zu
besetzen, wozu der Concurs bis 20. J u n i
d. I . hiemit eröffnet wird. — Die Bewer»
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bcr um diese Ttelle hal',n sich über ihr Nationale,
die an einer öffentlichen Forstlehranstalt unt
gutem Erfolge zurückgelegten Berufsstudien,
dann über die Kenntniß der krainischen oder
einer derselben verwandten slavischen Sprache,
so wie übcr ihre gesunde körperliche Beschaffene
heit, dann ihre Moralität, endlich über ihre
etwa schon geleisteten Stcl«-tsdienste, legal aus«
zuweisen, und ihre dießfälligeu Gesuche unter
gleichzeitiger Angabe, ob und in wie ferne sie mit
den Beamten des Verwaltungöamtes Landstraß
verwandt oder verschwägert seyeu, innerhalb der
Eo»cursfrist an die t. k. lzameralbeznkä«Verwal-
t«ng in Neustadt! im vorgeschriebenen Wege
zu überreichen. «— Von dcr k. k. steyrischnlly,
fischen vereinten Cameralgefällen-Werwaltung.
^ Grätz am 5. Mai 1843.

A . ^ 3 1 . (1) N?. 3849.
N a ch f i ch t.

Von der hier bestehenden Grotten «Ger»
waltungs. Commission wird hi<r«nt Hur allge«
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingstmon-
tage, d. i. am 5. Juni 1843, hierorts das übr
liche Grottenfest Stat t f inden, und zu diesem
Ende die gewöhnliche Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach dis verehrli-
chen Liedhaber von Naturmerkwürdigkeiten Hof«
lichst eingeladen werden. — 1. Der Beginn
des FesteS ist mit Schlag 3 Uhr Nachmittags,
mit drei Pöllerschü'ssen wird das Zeichen dazu
gegeben werden. Dieses Fest wird unter Beglei-
tung einer gut besetzten Musik bi« 6 Uhr Abends
dauern. — 2. Beim Ciiigange in die Grotte
ist an die Sasse das Eintrittsgeld von l fl, für
die Person gegen Lösung eines Billets zu be»
zahlen und daö Villet sonach im Eingänge der
Grotte abzugeben. Auch ist Jedem von der an-
gestellten Bedienung alles belästigende Betteln
ausdrücklich untersagt. Domestiquen dcr Grot-
lengäste sind vom Eintrittägclde frei. — 3. Wird
sehr angelegentlich ersucht, sich alles Abschla-
Zcns von Steinen zu enthalten. — Adclöderg
Ven 5. Mai 1843.

Vermischte 5?erlautbarnnrzln.
Z. 611. (,) S d i c t. Nr. ' " ^ , ,

Pan lcm Bezirksgerichte zu Münkendorf
wnd bekannt gemacht: Man hibc über ^sucben
der Gertraud Hribar verehl. Mozhnik aus Eida»
le, um lKinbcrufung und sohinigc Todeserklärung
des im Jahre »3>o von Malihrieb unbef^intt
n?ahin sich cntscrlUen und scit diese? Zeit her
nicht wieder zurück gekehrten Primus Hrihgr,
»her diesen d«n Iacod 5i>r aus S t . MaNin im
Tuhain« Thale als Curalol aufgcsteslt.

D,» Pr imus Hlibar wird nun mit dsm Vek«
satz» vorgelaeen. daß dieses Gericht, wenn ,r wäh»
rc»,o o,l Ginjährigen Zli l f l ist wed^ selbst er»
scheine, nock ea3 Gericht sonst tn bi« Kenntniß
s,i„,S Lebens s,yl. zur TsdeSeltlärung deöselben
schreiten, un? sofort sein Hermegen den sich legi»
limirenden Erden »inanlworten werde.

Münkendors »,n 3. M a i ,843.

Z- 79»- (<) 3 t l . ,247
9 d i c l.

V«u »»m B,lirlögtrichle des Herjogthums
Gottsche» wird b««mil aNgemeln bekannt gemacht'
G i sey über Ansuchen deS Georg Meoih von
N»sseltbal. als ,cs,tzlichem Vertrete« seines Wei.'
b,ö G«llrauo Meo>y, in zie ciecutive Feilbie-
lunq »«s, d,m Georg Gliede gehörigen, in Ober«
mösel «ub O. Nr. »6 gelegenen UntersahetK,
sammt We»n. nno Wirthschaftsaebäuden, dann
ber auf 42 ft. 20 kr. geschählen Fährnisse, a ls:
V i«h , Meilrrüstung, Bienenstöcke lc- gewiNigel,
Und zu» V«lu»hlne »erselben die Tagfahrttn aus
d«n 6. Jun i , 6. Ju l i und s. August »6^3. jedes-
mal um 9 Uhr Vormittags mi l »em Beisahe
anAeerdnee ««rden. dah die Realität nicht unter
5<em «criölllich «rhsbenen Schähungswerthe pr.
, L u ^ . (3. M , »ie Fährnisse aber nur gegen
Kitich bare V^«^lu»z werden lzinlangegeben werden.

tlirunIbuchserlract, SchayungSprotocoll un»
FeilöietunAsbeeinßnisse tönncn dieranUK eingefehe»
»erden. '

N^ilelge»icht Gotisch«« gm »9. April ,843.

Z7^o6. " ' c») ' Nr . 7^5.
9 d i c t.

Bon de» Nelirtig»richle Schneebevg wird
den abwesenden unbetannten Trben des zu Schu«
peleuh in Steyermark verstorbenen Georg Iuanz
bekannt gemacht: 9ö habe Hr. Franz Dolnilscher
von Laibach, wider den hierländigen Georg Iuanz'»
fchen Verlaß bei diesem berichte die Klage auf
Zahlung eines (Zopitals pr. l6«oft. 0. 5. c. aus
dem Schuldscheine vom 2». Juni i634, un»
Rechtfertigung der diehfaNK erwirkten Superprä-
notation angebracht, und um die richterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsahung aus den 6. Jun i
l. I . , Vormittag um 9 Uhr bestimmt woi-oen
ist. Das Gericht, ecm die Erben des hielländi»
gen Georg Iuanz'schcn Verlasses unbekannt sind,
hat auf dessen Gefahr und Kosten ten'Hrn. Mathias
dorren von Planina zu seinem (Zurator aufge»
stellt, mit roclchcm eie angebrachte Rechtssache
ausgeführt werden soll, und dessen dieselben zu
dem Ende erinnert werden, damit sie allenfaNs
selbst erscheinen, oder dem für sse bestimmten
Vertreter ihre aNfäliigen Behelfe an die Hand zu
geben, oder auch cinen andern Sachwalter ernen«
nen und anher namhaft zu machen, und über«
Haupt die l " ihrer Vertheidigung dienlichen Wege
einzuleiten wissen mögen, widrigens sie die dar«
aus erstehend«», Folgen sich selbst beizumesscn
hären werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 6. M a i «345.
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A 6o5. l l ) Nr. 6,3.

I d i c t
Von dem Bezirksgerichte SHneebcrg wird

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen »es All.
ton Virant von Raschiza, durch H in . Dr. P^Z.
chali, gegen Narthelmä Neffen von Ncudolf, in
die angcsuckte Reasfumirung der, mit dem rcchlr»
kräftigen Bescheide vcm 3>. August >L52, Zahl
»«,23 bewilligten, mit dießgerichtlichem, in Folge
hochobergerichtlicher Verordnung vom 24, Novem«
der ,626, Z. «4400 «t inl l ln. y. December itt26,
Z . 2Z72, bestätigten Bescheide vom 2 l . Scptem«
der ,636, Z. 1527. reafsumirten. aber mil dich.
gerichtlichen Bescheiden vom 2 I . Mä^z «6^7 und
22 Juni t837, Z 3- L56 et »090, abcrmciiö sistir«
ten 2. und 3 FeUbietung des, dem Grecuten
Barthelmä Noff^n von I^cudorf gcholiqen, der
lödl. Herrschaft Schnceberg sul) G- P. Nr. ^ V i
Liensidaren, auf 2o0c» ft. gelichllich geschätzten
Hauses sammt Wirtschaftsgebäuden, s>t«. 255 st.
2 » ^ s ^ o. 5. c. gewilliget. und zu diesem Gnde
seyen die neuerlichen letzten zwei Feilblcllmgsler^
mine auf ten 26. Juni und 26. Ju l i l. I . , jedcs»
mal Vormll l l ig um 9 Ubr in loco Neutorf inil
dem Beisätze angeordnet worden, dah die obif,e
Realität nur bei oer letzten F<!lbictung am 26.
J u l i l . I . uncer ihrem Schähungswerche hint»
angegeben werden würiie.

DaK Schätzungsprotocoli, die Licitationsbe-
dlNgnisse und der Grundbuchscnract können so-
wohl bei tiesem Gerichte, als auch in der HTanz»
lei Lts Hcrrn l):-. PaschaN in Laibach «ingese»
hkn werden.

Bezirkögericht Schnecderg am ,9. Apl i l »6^3.

Z . Loo. (») 2^r. io8. .
e E d i c t .

Von dem Bezilkögerichte der Herlschaft Reif-
n i j lvirlz allgemein bekannt gemacht: Oö scy auf
Ansuchen dcs Hrn. Johann Kosler, InHader der
Herrschaft Oltcneftg, rvegen schuldiger »45 ft. M .
M sammt Nebenvesbintlichsciten, in die execu-
tive Velstcigclung tier, tcm Mathiau Poniquar
von Ihernze gebörigen, der Herrschaft Ortcnegg
5ud Urbar- Folio 27 dienstbaren Vz, Hübe
sammt An« und Zugehör, und seineü in die
Pfändung genommenen Mobi lars, als: Küche,
Heu, Erdäpfel t>,'. gewiliiget, und zur Vornahme
derselben 5 Termine, als: auf dcn .3. Juni . ,9.
J u l i und 22 August d. I . , jcdeömal Vormittags
um lo Uhr im One Zh^nze mil deni Beisätze
bestimmt worden, eaß diese 3Ieoli'ät, falls solche
bei der ,. oder 2, Versteigerung um oder über
den Schätzungsrrerth pr. 534 !̂ - 2« tr. an Mann
nicht gebracht rreiden sollte, so wie das Mobilare
nur bei der 5. Versteigerung u»tcr dem Schäj«
zungsrrerlhe dahin q,geben lrcrdcn wurde.

Bezirtsgclichl N«»sniz den U. April ^6^3.

2 . ? 3 ^ (z) ^ Nr. 2^5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte ter Herrschaft W'Vpach
wird hicmit kund gemacht: Es scp ül?cr Ansuchen

der Frau Maria von Pregel aus Reifenberg,
durch Dr. Napreth, in die eveculive Versteige«
rung der, den Oheleuten Johann und Vinrcnza
Fcichtinger auS Slapp gehörigen, auf 5^4ft. 5»
lr. geschätzten Fährnisse, der sämmtlichen, aus
6c»>6ft. 4" kr. bewerthelen, der Herrschaft W'P»
pach, dem Gute Slapp und ter Gült Haaüberg
dienstbaren Rcalitälcn; dann der zu Gunsten del
Vincc»ja Feichtmger auf den Dom. ZozuNischen
Realitäten zu Wippach versickerten Hciraths«
spruche, im Betrage pr. 2772 ft. 9^/2^., wegen
schuldigen l55tjft. ^9 kr. gew'liigct, und eö seyen
hiezu drei Tagsatzungen, und z<rar auf den 26.
Juni , 1. August und 5. September d. I , , Vor-
mittags 9 Uhr in loco Slarp mit dem Beisaß«/
bestimmt worden, daß die Firnisse, di^ Rcali«
läcen so wie die Satzpost bei der ersten unt» zwei»
ten Feilbietung nur über oder um den Schätz»
otei Ncnnwellh, bei der dritten Feilbictnng aber
auch unter demselben werden hiotangegebcn werden.

Die Grundbuchöextracte, SchähungvprolacoNe
und Licilalionsbedingnisfc könne» täglich hierge«
richcä in den gewöhnlichen !lmlsstunoen einge>
sehen werden.

Bezirkögericht Wippach am »9. April »943.

Win «Bbevbeamte,
welcher als Bezirks-Commifsär,
Bezirks- und Criminallichter
geprüft, mit den dießfälligen
Wahlfahigkcits - Decreten und
den Zeugnissen über scine Mora-
lisät und bisherige Dienstleistun-
gen versehen, cautionsfahiq / der
klanüschen und windischen Gpla-
che kündig und in der Lage ist,
einen neuen Dienst auch gleich
antreten zu können, suM in glei-
cher Eigenschaft angestellt zu wer-
dlN, oder eine Bez i r ksher r -
schaft sogleich, oder m möglichst
kurzer Zeit in Pachtung zu neh-
men. — Nähere Auskunft gibt
auf frankirte Briefe das Zek
tungs-Comptoir in Laibach.


